
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfrage 
der Fraktion  

 
Sehr geehrter Herr Kucharczyk, 

die Fraktion Die Linke im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, folgende Anfrage auf die 
Tagesordnung der Sitzung ASGW am 17.04.2024 zu setzen und beantworten zu lassen. 

1. Hat sich die Stadtverwaltung in der letzten Zeit mit der Einrichtung eines 
Kältebusses in Remscheid auseinandergesetzt? Wenn ja, befindet sich ein 
solches Projekt bereits in konkreter Planung? 

2. Wäre es denkbar ein Kältebusangebot an das Medi-Mobil anzukoppeln? 
3. Gibt es in Remscheid soziale Träger, die Interesse bekundet haben ein solches 

Angebot (mit städtischer Unterstützung) zu übernehmen? 
4. Wäre eine Kooperation mit Nachbarstädten wie z.B. Solingen und Wuppertal 

denkbar?  

Begründung 
Insbesondere während der kalten Jahreszeit sind wohnungs- und obdachlose Menschen 
auf Unterstützung angewiesen. In zahlreichen deutschen Städten sind daher den Winter 
über sogenannte Kältebusse unterwegs. Diese versorgen die Menschen mit warmen 
Getränken, Mahlzeiten und nach Bedarf auch mit Sachmitteln wie Decken und warmer 
Kleidung. Angesichts der anhaltenden Inflation und des wachsenden Mangels an 
bezahlbarem Wohnraum, ist die Anzahl der obdach- und wohnungslosen sowie von 
Armut betroffenen Menschen in den letzten Jahren bundesweit erheblich angestiegen 
und auch in Remscheid hat die Zahl der Notfallübernachtungen zugenommen. Umso 
wichtiger ist es daher effektive Hilfsangebote für Betroffene zu schaffen. Die Einrichtung 
eines Kältebusses in Remscheid wäre ein solches Angebot. Die Remscheider 
Nachbarstadt Solingen verfügt beispielsweise bereits seit 2017 über ein entsprechendes 
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Angebot, der Kältebus wird dort von den Maltesern und dem Technischen Hilfswerk 
(THW) betrieben und finanziell durch die Stadt unterstützt. Er ist dort von Oktober bis 
März an vier Tagen in der Woche im Einsatz. Möglicherweise wäre eine ähnliche 
Umsetzung oder sogar eine Kooperation mit einer oder mehreren Nachbarstädten 
denkbar.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

 

 

 

 

 

 

 


